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auf das Jahr Christi
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Das Jahr 1828 nach, Christi Geburt ist
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FRyEDERIG—2. 7227—
Von 'angeiretener Regierung Sr. Kon. Hoh. 43 -
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Von der großen Wasserfluth inRosteke 203
Von der großen Feuersbrunst daselbst 151
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Die vier Jahrsszeiten.

Der Anfang des Fruhlings ist den z2osten Marz.

Der Anfang des Sonmmiers ist den 2isten Junii.

Der Ansangdes Zerbstes ist den 23sten September.
Der Anfang des Winters ist den 2isten December.

Von den Sinsternissen des Jahres 1828

E begeben sich in diesem Jahre nur zwey Sonnen—

fünsternisse, welche aber in dem groößten Theile von

Europa nicht statt finden werden. Der Mond wird gar

nicht verfinstert werden.

Die erste Sonnenfinsterniß ereignet sich bey

dem Neumonde des 1aten Aprils. Sie wird in dem

sudlihen Europa, in Afrika und in dem größten CTheile

von Asien sichtbar, auch in einigen Gegenden ringformig

seyn.

Die zweyte —A— bey dem
Neumonde des 9ten Octobers um Mitternacht ein; sie

wird nur auf den Ostindischen Inseln und auf den In

seln des stillen Oceans sichtbar seyn, auch lu einigen

Gegenden ringformig erscheinen.

Die vier gewohnlichen Buß und Bet,Tage.

1) Freytag nach Invocavit der 2oyste Februar.

2) Charsrevtag der ate April.

3) zte Sonntag nach Trinitatis — der éote Julius.

) Freytag vor dem Isten Advent der 28ste Nopember.



Ueber die Vertilgung des so allgemein

wuchernden Hederichs, von einigen
Kock auch Kudick genannt.

—X ungefahr xo Jahrenwar ich genothigt, an Ver
tilgung des Hederichs zu denken, da mirdieBe

wirthschaftung eines Guts anvertrauetf war, wo dieses
Unkraut fast jahrlich bald mehr bald weniger allem
Sommerkorn, vorzuglich dem Buchwaizen, sehr scha
dete. Auf solchen Feldern, wo Buchwetzen gebauet
wird, ist dieses Unkraut schwerer zu vertilgen, als da,
wogebraacht wird. Viele Jahre ist anch hierin kein
Unterschied, denn man laßt den Hederich oft in den
Brachen so groß wachsen, daß er Saamenschoten an
setzt. Diese werden zwar dem Anschein nach als unreif
untergepflugt, sie reifen aber unter der Furche so nach,
daß der Saame doch nach einigen Jahren aufgehet,
wenn derselbeandieLuft kommt. Man hange nur
einige Pflanzen mit unreifen Schoten an solchen Orten
auf, wo keine Sonne hinkonmt, oder man lege sie nur
blos an solchen Stellen auf die Erde, und man wird

finden, daß der Saame darin zum Aufgehen nachreifet.
Kein bluhender Hederich muß auf den Brachen gedul
det werden, denn man meint, so lange er bhluhet, tragt
er keinen Saamen, aber die erste Bluthe hat schon un—
ten fast reifen Saamen angesetzt, wenn der Hederich
untergepflugt wird. Es sollte daher wirklich meht
Fleiß and Aufmerksamkeit zur Vertilgung des Hede—
richs angewandt werden, als bisher in großen und klei—
nen Wirthschaften geschehen ist, und ich wunsche, daß
das von mir angewandle Verfahren Äufmerksamkeit
erregen moge. J Ich



Ich brauche zur Bestellung des mir uberzebenen
Ackers fost durchgehends und uberhaupt anders keine
Eggen, als mit 4 Balken 3 Scheiden und eisernen

Zinken. Zu den Eggen fur ein Pkerd sind die Balten
unre5 bis 5; Fuß lang, 2 und 23 Zoll dick, pon

geklobtem oder gespaltenem zahem Eichenholze, die
Scheiden gehen durch alle vier Balken, mussen aber
nicht schief au einer oder zwei Ecken aufstehend, ver
fertiget werden. Die Zinken sind nicht dick nud schwer,
sondern dunn, doch so, daß sie sich nicht schief biegen
konnen, sind viereckigt, von gehartetem Eisen, und
haben oben einen kleinen Lappen mit einem Ragelloch
versehen, wodurch selbige an die Balken befestigt wer
den. Die Lange dieser Zinken ist 6 bis 63 Zou, und
wenn sie verschleißen und stumpf werden, lasse ich sie
nachscharfen. Denn sind die Zinken stumpf, so ist ihre
Wirkuag im Brechen und Auflockern des Erdbodens
geschwacht, schafft nicht den gehdrigen Nutzen, und er
schwert den Pferden die Arbeit, daher die stumpfen
holrzernen Eggen ganz zu verwerfen. Es sind also in
dem vordersten Balken der Egge fur ein Pferd zum
Rundeggen 9 bis 10, im nachsten 10 bis 105 im drit—
ten 9 bis 10, und im vierten Balken 10 bis 11 Zinken.

In vordersten Ballen lasse ich 3 Zinken auf einem
nde rechter Hand, wo die Fuße des Pferbes gegen

uber sind, auch auf der Scite in den andern Balken,
wo das zweite Pferd bei weggehet, in jedem einen
eisernen Zinken weg, damit die Pferde keinen Schaden
nehmen. Die hiuterste Egge furs vierte Pferd mache
ich nut von 3 Balken, aber einen halben Fuß langer,
folglich in jedem einen Zinken mehr. Die Eggenbalken
sind auf beiden Enden mit kleinen eisernen Bandern zu
versehen, wo vor jedes 2 fleine Nagel geschragen wer—
den konnen, um das Abfallen zu verhuten. Diese vor

angefuhrte Urt Eggen von 4 Balken sind fur n Pferd:

kben so lasse ich auch die zu 2 Pierden machen. Zur

bessern Zusammenhaltung der Balten lasse ich ——
maßig



maßig dicke esserne Stangen queer uher die Balken
legen; durch diese wird ein Nagel in jedem Balken be—
festigt, so, daß diese sich zwischen den Scheiden von
Holi befinden. Die Balken sind 6 bis 64 Fuß lang,
3 und 33 Zoll dick, mit 46 bis 50 Zinken, die aber
starker und langer sind, wie die fur 1 Pferd, jeder
Zinken ist F Fuß aus einander, die Lange der Zinken ist
8 Zoll, und jeder gleichfalls mit einem Lappen zur Be—
festigung versehen; in 2 Balken befiuden sich in jedem
12 bis 13, und in 2 Balken 11 bis 12 Zinken. Die

Gelenke an dieser Egge sind doppelt in der Mitte der

Balken, etwas auseinanderstehend angebracht, und
nach vorne zusammengehend, bis an den Haken oder
Klammer, an welcher die Wacht befestigt wird. Diese
Gelenke mussen nicht zu kurz seyn, die Zinken aber nicht
zu lang, sonst geht die Egage hockerigt, und mussen je—
derzeit scharf gehalten werden.— Oie Gelenke an der

Enge zu 1 Pferd, woran der Schwengel befestigt ist,
mussen einfach und nicht zu kurz seyn, damit die Egge
den Pferden nicht in die Fuße hackt.— Die Bolhb
egge zu 4 Pferder gebrauche ich wenig, nur auf schlech
tem zahem Acker. Zwei mit 2 Pferden bespannke Eggen
beschaffen mir mehr, wie eine zu 4 Pferden. E fordert
es aber die Noth, mit einer so schweren Egge zu arbei—
ten, so sind die 4 Balken etwa 8 his 9 Fuß lang und
4bis 5 Zoll dick, mi 538 bis 62 Zinken, jede Zinke
9 Zoll lang, ubrigens so wdie die zu 2Pferden, gleich—
falls mit 2 Queerstangen, die an jedem Balken zwi
schen den holzernen Scheiden befestigt sind. Nun ist
noch eine Kette erforderlich, welche zwischen den Hinter—
pferden in der Halskoppel durchgehet; an dieser ziehen
die Vorderpferde. Lieber lasse ich aber z als 4 Pferde
por einer Egge gebrauchen, und mache die grorte Egge
etwas kleiner und leichter, damit 3 Pferde selbige re
gieren konnen; denn die Pferde vor den Egaen, sowodi
den großen als den kleineren, lasse ich gerne einen fri,
schen Schritt vorwarts gehen, der Äcker wird beffer
aufgerissen und kurzgemacht. Ich



Ich brauche n'ie holzerne Eggen, als nur zu Aufeg
aung des untergepflüügten Sommerkorns, und wenß
selbiges aulgegangen, zum Ueberziehen in der Lange
und in der Queere, je nachdemdas viel und wenig auf—
gegangene Unkraut es erforderlich macht; denn dieses
dulde ich gar nicht, und wenn ich auch zweymal in 8 bis
10 Tagen die untergepflugte Sommersaat mit leichten
holzernen Eggen uberziehen sollte, womit ich aber im—
mer bry sonnenreichen Tagen erst um 4uhr gegen
Abend anfange, und bis 9 Uhr anhalte.

Zur Vertilgung des Hederichs verfahre ich folgender
maßen:

Die im Herbst ganz flach umgesturzte Falge ziehe ich,
so bald der Acker nach dem Winter sich Zesetzt hat und
abgetrocknetist,mitdengroßen und kleinen Eggen,
(zu welcher Arbeit alles Ackervieh gebraucht werden
muf) ein au zweimal uber, damit alles aufgelockert,
und die feste Lage, so der Acker von der Winterruhe
durch den Druck des Schnees und Regens erhalten hat,
aufgerissen werde. Denn die Besruchtung und Warme
der Luft, wodurch jedes Saamenkoin und jede
Pflanze Rufgehen und Leben erhält, kann nicht durch
die fesie Rinde dringen, die sich vom Winter her auf
der Oderflache des Ackers befindet, indem sich in den
Tbis5 Wietkermonakten die Oberstache so gebunden hat,
daß die Befruchtung und erste Warme der Luft nur

spat dutchdringet, wenn diese Rinde vicht gebrochen
wird. Dies eiwahnte Ruhren macht die Oeffnungen
zwischen den Furchen zu, wodurch selbige nicht allein
besser (nach der geineinen Landmannssprache) spahkt,
und das im Herbst untergepflugte grune Gras und an—
dere Pflnzen zur Vermoderung befordert, folglich
dem Acker eine bessere Gahre zur folgenden Saatbestel

lung ertheilet, fondern auch den in der Oberflache hefind
lichen Hederichsaamen zum Aulgeben defordert. Nach
dem dieser aufgegangen, kommt der Pflug oder Haken,
(besser ist der Pflug, wilcher den Acker reiner und

c



ner durchgehet, der Haken geht auf einigen Stellen zu
tief, bringt unreinen, unfruchtbaren und rohen Acker
dervor, wodurch die folgende Saat wenigstens Scha
den leidet, (ich verwerfe es nicht, gegen den Wister
seinen Acker ab und an einmal tief zu pflügen, voraus—
gesetzt, daß ich ubersusssgen Dunger habe, und mei—
nem Acker keine Ruhe durch den Weidegang des Vie—

—AD—
Hederichpflanzen unter den Acker. Hierauf lasse ich,
so bald der Acker abgetrocknet ist, die umgesturzte Falge
mit großen und kleinen Eggen gehorig bothen, so, daß
aller Acker gebrochen, und wie Gartenland hinlanglich
murbe und durchgeegt ist, daß keine ganze Furchen zu
finden sind. Darauf ruhet der Acker 10 bis 14 Tage,
und es fommt abermals der an die Luft gekommenk
Hederichsaamen zum Aufgehen. Wenn die Saezeit, es
sey fur Hafer oder Gerste, herangekommen, werfe ich
den Saamen eben aus, und pfluge selbigen ganz flach
uncer. Ist der Acker hinlanglich murbe, und es finden
sich keine ganze Furchen, so mache ich den Acker nur mit
holzernen leichten Eggen eben, wenn der Hafer oder
die Gerste aufangt Wurzel zu schlagen; hieranf lasse
ich ihn mit sammt dem Hederichsagmen aufgeden, wel
cher sich zum Theil immer eher und fruher zeiget, wie
die Kornsaat. Nachdem dicse vollig aufgegangen und
wie Hechelzinken steht, zAiehe ich mit leichten Eggen,
aber wie gesagt, nach 4 Uhr Abends, (namlich bey
Sonnenschein, bey truber Luft kann es den ganzen Tag
uber geschehen) die Saat in der Lange und Quctre
uber, damit keine Handbreit Acker von den Eggen un
beruhrt liegen bleibt. Wenn auch eine oder mehrere

Kornpflanzenlosundausgerissenwerden sollten, wel
wes freilich nicht zu vermeiden N, so hindert dies nicht;
der erquickende Thau in der Nacht, welche darauf sol—
get, macht manche Kornpflanze wieder wurzelfest, und
ber aufgegangene Hederichsaamen wird zum drittenmal
ruinirt. Derjenige, so nach diesem Eggen oder Lang,



ziehen aufgehet, kommt nicht fort, sondern wird nach
8 bis 12 Tagen von dem frisch und gut fortwachsenden
Korn erstickt.
Sollte der Fall eintreten, daß ein schwerer Regen

nach diesem Langziehen fallen sollte, und der Acker zu
geschlagen wurde, so muß ich nach Abtrocknung dessel
ben, noch einmal auf vorbesagte Weise mit leichten
Eggen wiedernm langziehen, um den Acker wieder zu
offnen. Ein besaamter Arker im Fruhjahr muß, so
lange es nur immer moglich ist, offen gehalten werden,
desto besser gedeihen die Kornfelder, wenn die Pflanzen
auch das dritte Blatt haben. (Das Langiehen und
Nufeggen ist dey einer kranklichen Wintersaat, beson
ders wenn sich viel von dem sogenannten Hungerkraut

mit weißen Blumen *), unter selbiger befindet, sehr
anwendbar; ich habe großen Nutzen davon verspurt,
wena es bey der erstenAbtrocknung geschiehet.).
Ein vom Regen geschlossener Sommeracker bringt

niemals gedeihliche Ernten hervor.
Wonn ein Rcket nach Wendung der Falge nicht geho—

rig geegget und gebrochen worden, so egge ich, gleich
nach Unterpflugung des Saamens, denselben mit klei—
nen eisernen Eggeu (auf ganz schlechten Stellen lasse
ich auch die Bothegge mit 2 Pferden vorangehen,)
kurz durch, und liche, wie gesagt, nachdem der
Saame aufgegangen, mit leichten holzernen Eagen
mehreremal, nachdem es erforderlich ist, ber. Bey
diesem Verfahren habe ich niemals Beschwerden und
schlechte Ernten des Sommerkorns durch Hederich

gehabt.
Nach diesem letzten Langziehen des untergepflugten

Korns walze ich alle Sommeruud Kleesaat bey trocke
ner Witterung mit Walzen zu 2 und 4 Pferden, nach

dn e Acker einer schwerern oder leichtetn Waljze
edarf.

Habe
x) lberis nudicaulis; weiße Wiese 13 auch Draba verna,

Hungerblume.



Habe ich einen Acker, worin sich viel Hederichsaa—
men befindet,sosae ich zur letzten Saat, worauf der
Acker in Ruhe uübergeht und ausgetragen hat, keinen
Hafer mit Klee in eine Furche. Ist der Acker rein von

Unkraut und Quecken, so gedeihet der Kleesaame am
besten unter Hafer in einer Furche, ist diescs aber
nicht, so erkickt der Hederich die aufgehenden, zarten
Kleepflagzen bei ihrer ersten Entstehung; daher das
oftere Mißgedeiben des Klees, wodon man dem Saa—
men oder dem Acker die Schuld giebt, da doch keins

von beiden, sondern eine unrichtige Saatbestellung al
lein, dem Gedecheß des Kleewuchses hinderlich gewe—
fen ist. Daher pfluge ich diesen Acker im Herbsi vor
der letzten Saat so tief uin, als mein Acker es leiden

kanu; gleich nach der Abtrocknung im Fruhjahr bothe
ich diesen Acker stark mit großen und kieinen risernen
Eggen, und lasse ihn 14 bis 20 Tage, nachdem die

Witterung beschaffen ist, und der Acker die gehdeige
Warme erhalten hat, rnhen. Sodannsae ich denHa
fer aus, und pfluge ihn stach unter, egue datauf diese
untergepflugte Saat und den Acker gleich mit risernen
Eggen so ein, daß der Acker volllommen gebrochen wird,
wodurch sodann die nach dem ersten Bothen aufgegan—
genen Hederichpflanzen vertilgt verden. Wenn der Ha—
fer aufgegangen ist, ziehe ich diesen Acker mit leichten
Egaen gegen Abend zweimal uben, neachdem vorher der

Kleesaame gesart worden; der aufgegangeneHederich
saame wird abermals vertilat, und daß diesem Lang
zieden folgt die Walze. Ich behaupte freimuthig—
wenn der Kleesaame gesund st, so schlagt derseibe bei
dem hier erzahlten Verfahren nicht fehi. Eine im Klet,

nen vorgenommene Probe wird dies Verfahren rech?—
fertigen und, anschauend machen, wenn keine wesent
liche Fehler begangen werden

Beim aufgebrochenen Dreesch verfahre ich eben so.
Sobald dieser abgetrocknet ist und die Fruhjahrsar
beit will es mir einigermaßen erlauben, so ziehe ich

ihn



ihn mit den großern Botheggen in der Lange der Fur
chea uber, und folge mit den kleinen eiseruen Eggen
nach. Ist die Sommersaat bestellt, so egge ich ihn
mit den kleinen Eggen auf schlechten zahen Stellen
auch mit rund. Mit den Botheggen kann ich nicht
qucer uberziehen, ich wurde sonst Furchen mit auf
reißen. Ducch diese Arbeit mache ich alle Ritzen und
Oeffnungen, so sich zwischen den Furchen befinven,
du, und swiiefe dea Acker, wodurch die spatem Herbst
mtergesturzte Grasnarbe eher spahkt, und zur Bermo
derung oder in Faulniß gebracht wird. Anch der in
dieser Oberflache sich befindende Hederichsaame wird
dadurch fruher zum Aufachen befordert, und durch
nachheriges Unterpflugen wieder vertilgt.
 Die Soließung des aufgebrochenen Graslandes ist

mir von wesentlichem und großem Nutzen zur folgen—
den Bearbeitung und Murbemachung der Brache,

felbige wird hiedurch ceher und leichter gebrochen,und
ich erfpare im Sommer, beim Brechen durch Bothen
uad Eggen derse!ben, viel an Anspannung.
Bei Ausbrechung des Graslandes sorge ich mit

mog ichster Aufmertsamkeit dasur, daß sesbiges sehr
ach, in schmalen Furchen von hochstens 7 Zoll Breite,
ganz eben und nicht in der Kante stehend, umgelegt
Hird, und lasse jedes angefahrne Stuck nur mit ei;
nem Pfiuge, nicht mit zweien oder gar mehreren

umpflugen; denn so egal sind die Streichbretter schwer
zu fehzen, daß mehrere Pfuge die Furchen gleich weit
von sich ablegen.

Schließe ich den aufgebrochenen Grasacker nicht im
Fruhsahr, so schießen aus den Oeffnungen zwischen
den Furchen bereits fruh im Fruhsahr die Grashal—
men hervor, wodurch der Acker zahe bleibt und nicht

gehorig bricht; auch erschwere und vermehre ich mir
die Sommerarbeit in gehoriger Brechung der Brache.

MancheOekonomen werden mir gewiß die Einwen
dung machen und sagen, dies sehen wir gerne, wenn

i



die Brache etwas Gras bringk, denn dadurch erbalten
unsere Schaafe eine gahrhafte Weide. Die er Huthen
sieht aber weit unter dem Vortheil der geringern Arbeit
mit dem Gespann beim Sothen und Eggen. Gleich
im Fruhjahr dertilge ich den Graswuchs in der Brache,
wodurch ich mir alle Arbeit erleihtere, und keiren
Hederich zur Blothe kommen lasse.

B. —, im Januar 1802. 8.

Eine aus Erfahrung bewahrte Frostsalbe.

Man nimmt weißes Wachs und reines Banmol,
von jedem gleichviel, setzt beides in einem zinnernen
Teller auf Kohlen, laht es schmelzen und ruhrt es
wohl durch einander; es muß abher nicht so heiß wer
den, daß es kreischet oder einen sprickeinden Laut von
sich giebt. Mittlerweile halt man ein Stuck ausge
hohltes Eis parat und gießt die heiße zerlassene Salbe
mit einemmal darin; alsdann wird sie zum Gebrauch
aufgehoben und auf Lappchen geschmiert, womit die
erfrornen Stellen belegt werden. Es hilft nivt nur,
wenn der Schade erst frisch, sondern auch viele Jahre
vorher schon geschehen ist, und sich bei angehtndem
Winter wieder meidet.



Verzeichniß der Jahrmarkte,
nebst Anzeige der Monats Tage, auf welche sie im Jahre
1828,„ zum Theil mit Ausnahme von der Regel, fallen.

aklam, 1. mittwoch nach reminiseere, 5; Marz. 2. mon
tag nach maria geburt, Sept. 15; imgleichen 3. den Joten

Innii und 4. den 18ten October 2wollmarkte.
Angermunde, 1J. freytag nach aschermittwoch, Febr. 22.

2. montag vor vitus, Jun. 9. kram und wollmarkt.

3. donnerstag vor gallus, Oct. 9, kram und woll auch
vieh- und pferdemarkt.

—3 in Pommern, mittwoch vor martiui
ov. 5.

5 arth, J. mont. vor fastnacht vieh und pferdemarkt
 isFebr. 2.montag in der margarethenwoche, JJul.
desgleichen. 3. donnerstag nach michagelis, Octbr. 2. kram
markt. 4. montas in der stmonis- jnda woche, Oet. 27.
viehund pferdemarkt. 5. wollmarkt Anfangs Julii.

Belitz, dinstag nach allerheiligen, Nov.4.
Bergen auf Rugen, J. mittwoch vor dem charfreptage

I imod nach pfingsten, 28 Mapy. 3. auf maria
eburt, Sept. 8.

Bernitt, kram- und viehmarkt, dinstag nach martiul

sdet a martinitage selbst/ wenn dieser auf den dinstag
fallt, Nov. 11.

Vesttz im Ämte Boltzendurg, 1. mittwoch nach sohannis,
25 Jun, 2. mittwoch nach michaelis, in dies. J. Oct.23
beydes kram und viebmarkte.

Bledede, 1. mittwoch nach latare, 19 Marz. 2. am
lacobitage, 25 Jul. 3. mittwoch vor dem sonntage vor

——aè 2q Sept. 4. mittwoch vor dem isten advent,
ov. 26.

Boitzenburg, 1. krammarkt mittwoch nach reminiseere,
5 Marz. 2. kram pferde und vlehmarkt mittwoch vor
pfingsten, 21 May. 3. kram pferde und viehmarkt mitt
woch nach simonis-judartag, oder an diesem tage selbst,
wenn er auf den mittwoch fallt, 29 Oet. 4. vieh und
pferdemartt mittwoch nach gallen, oder am gallus- tage
selbst, wenn er ein mittwoch ist, 22 Oct. 5. wollmarkt den

AIten, 12ten und 13ten Julll, mit Ausnahme des etwa auf

einen dieser Tage fallendenSonutassg. Jul. II. 12. dy2



Neubrandenburg, 1. mittwoch vox reminiscere, 27 Febt.
e. mittwoch nach maria heimsuchung, 9 Jul. 3.mittwoch
nach dem Siegesfeste vom 18ten October; fast der 18te
October auf den dinstag, so ist montags, sonst allemal
dinstags vorher vieh und pferdemarkt, 22 Oct. 4. Woll
markt den 26sten bis 29sten Jun. oder wenn der 26ste ein
sonntag ist, vom 27sten bis zosten Junii. Jun. 26 bis 29.

Braunschweig, 1. messe, montag nach lichtmeß oder
marta reintgung, 4 Febr. 2. messe, auch wollmarkt, montag
nach laurenti, 11 Aug. 3. jahrmarkt, gtage vor weihnach
ten, 13 Dec. 4. viehmarit, montag nach latare, 17 Marg.
5. viehmarkt, montag nach johannis, 30 Innii. 6. woll
markt, Jul. 1 vis ..

Bruel, 1. donnerstag nach voculi, 13 Marz. 2. don
nerstag der woche, in welche der kilianstag fallt, Jul. 10.
3. Freptag vor gallen, Oct. 10. sammtlich kram vieh und

pferdemarkte.
Buchen im Lauenburgischen, J. dinstag nach judica, 25 Marz
ac dinstag nach dem 2ten sonntag nach michgelis, ohne mit
rechnung des michagelistages, wenn dieser auf einen sonntag
fant, kram vieh und pferdemarkt, Oct. 14.
Neubuckow, 1. mittwoch vor georgli, oder wenn dieser tag
in die stille woche fallt, mittwoch nach ostern, 16 April.
2. auf petri paulitag, oder am nachstfolgenden dinstage—

wenn der petri paulitag auf einen ued sonntag oder
montag fallt, 1Julit. 3. dinst. nach gallen, Oct. 21.

Butzow, 1. donnerstag nach latare, 20 Marz. 2. din
stag nach ulrichstag, s Jul. 3. dinstag vor stmonis juda oder
diefen tag selbst, wenn er ein dinstag ist/ Oct. 28.

Veorre xX. auf invocavit, 24 Febr. 2. nach marla
heijmsuchung, Jol.2.

Criyitz, 1. kram vieh u. pferdemarkt dinstag nach oeult,
11 Marz. 2. den zten Julii, oder wenn dieser auf einen

sennabend, sonntag oder montag fallt, am ,
din sage,8Julii..desgleichendonnerstagnachdlonysii,
oder, wenn dionbstus auf dounerstag falt, ain nachstfolgen
den dinstage, Oct. 14.

Doknig im Hannoverschen, am laurentiustage,
oder wenn dieser tag auf einen sonnabend oder soun

tag fallt, am montage vorher, Aug. 4.
Dambeck, J dinstag vor himmeifahrt, 13 May. 2. din

stag vor markageburt Sept.2.
Damgarten, 1. donnersiag nach latare, lram vu unb

pferde



pferdemarkt, 20 Marz. 2. montag vor gallen, oder freytag
vorher, wenn gallen auf einen montag fallt, Oct. 13.
Dargun, 1. mittwoch nach dem Isten sonnntage nach trl
nitatis- 11 Jun, 2. mittwoch vor simonis juda, Oct. 22
Beyde Marfte sind kram vieh und pterdemarlte, und
danern 2tage.

Dassow, dinstag vor martini, Nov.4.
Dehmen, diustag nach johannts, Juliit.

Demmin, 1.dinsas nach invocavit, Febr. 26, vieh und
pferdemarkt, und mittwoch krammarkt. 2. den isten Julil
kram und tages vorher vieh- und pferdemarkt; fallt aber
der iste Julldauf einen sonnabend, sonntag oder montag,
so ist am folgenden dinstage vieh und mittwoch kram
markt, 1 Julii. 3. dinstag vor maria geburt, vieh und

pferde j. mittwoch krammarkt, 2. 3. Sept. 4. verd
vor dem Joten November viehr u. pferde- und mittwo

krammarkt, Nov. 3. 5.
Dobetgn, mittwoch vor michaelis kram und viehmarkt,
in dies. J. Sept. 25. I

Dobbertin, dinstag nach misericordias domini, Apr. 22.
Dobbersen, tnittwoch nach johannis, Jun. 25.
Domitz, 1. mittwoch vor palmarum, 26 Marz. 2. mitt

woch vor johannis, 18 Jun. 3. mittwoch nach bartholomai,
27 Aug. 4. am tage vor gallen, fallt der gallustag auf
einen sonntag oder montag, so ist der markt am Frev
tage vorher, Oct. 15. Alle 4markte sind zugleich vieh und
pferdemarkte.

Eidena, 1, am tage nach maria verkundigung, 2. am
tage nach johannis, 3. am tage nach michaelis. Fallt

einer dieser 3 tage auf einen sonnabend, sonntag oder
montag/ so ist der markt am folgenden dinstage; in diesem
Jadre Marz 25. Jun. 25. Oct. 8.

* Fenger Triebsees, mittwoch nach misericordias domini,
pril 23.

Gr. Eixen, am johannistage, oder, wenn dieser tag auf
einen sonnabend, sonntag oder montag fallt, am folgen
den dinstage, Jun. 24.

Muhlen Eixen, donnerstag nach quasimodogeniti, Apr. 17.

Fehee im Strelitzischen,1.mittwochnach dem trinl
8— In 2. — vor martini, Nov. .rankfurt am Mayn, 1. osterdinstag,ßApril, 2. mari

tdeburt, Sept. 8. p
B2 Frank



Frankfurt an der Oder, x. montag nach reminilscere,
3 Marz. 2. montag nach margarethen, Jul. 14. 3. montag
nach martini, Nov. I7.

Franzburg, 1. donnerstag vor margarethen, 10 Jul. 8.

donuerstag nach gallen, kram und viehmarkt, Oct.23.
Friebland, 1. frevtag nach latare, 21 Marz. 2. frey
tag in der vollen woche nach johannis Jul 43 am tage
vorher vieh und pferdemarkt. 3. vieh und pferdemarkt
allein am bartholomaustage, oder, wenn dieser auf einen

sonnabend oder sonntag fallt, am folgenden montage, 25 Aug.
4. dinstag nach dem braudenburger herbstmarkte krammarkt,
und ain kage vorher vieh- und pferdemarkt, Oct. 27. 28.

Furstenberg, 10 freytag nach dem trinitatisfeste, 6 Jun.
z. freytag nach allerheiligen, Nov. 7. Am tage vorher jedes
mahl viehmarkt.

Gadebusch 1. aschermittwoch, 20 Febr. 2. am kilianstage—
oder wenn dieser auf einen sonnabend, sonntag oder

montag fallt, am nachstfolgenden mittwoch 8 Jul. 3. am

A der Woche, in welche der dionpsiitag fallt;
et. 9.

Garz auf Rugen, J1. montag nach dem Isten sonntage
nach trinitatis, d Jun. 2. montag der vollen woche vor
dem michaelistage, Sept. 22.

Guopen, J. donnerstag nach judica, 27 Marz. 2. donner
stag in der johanniswoche, 26 Jun. 3. mittwoch nach dio
5 Oct. iz. dinstag vorher viehmarkt.

Goldberg, 1. dinstag nach reminiscere, Marza4.am Tage
vorher viehmarkt. 2. dinstag vor sohannis,17 Jun. din
stag nach martini, Rop. 18. Allemahl kram vieh und
pferdemarkt.

Grabow, 1. donnerstag nach fastnacht, 21 Febr. 2. frey
tag vor johannis 20 Jun.3. freytag vor dionvsti, Oct. 3.
4. frevtag nach martini, Nov, 14. Diese 4 Markte sind
irammarkte, und jedesmahl, ist tages vorher piebmartt.
5. Außerdem werden jahrlich buttermarkte gehalten, deren
Termine aber veranderlich sind, und jedesmahl im Vor

aus bekannt gemacht werden. I
 Streifswald, I, lacobi, 25 Jul. 2. am tage ertspink
Oct. 25, vlehmarkt. 3. am tage allerheiligen, November 1.
krammarkt. 4. Anfangs Julsi Wollmarkt.

Grevismuhlen, 1, donnerstag nach latare,/ 20 Marz, 2. am
ulrichsstage, wenn solcher ein donnerstag ist, sonst donner

stagvorher, 3 Julii. 3. dinstag nach gallen, Del i
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Grimm in pommern, 1. mittwoch vor latare, MRarz 12,
kran und viehmaret. 2. am tage vor johannis, desgleichen
23 Junii. 3. den 24 Octbr. desgl. 4. am tage dion vsil
it h viepmartt. Wenn der johannis- oder dionvsli
tag auf einen sonnabend sonntag oder montag fat, so
wird der markt, am nachstfolgenden dinstage gehalten

Großen Gievitz am jacohlage, wenn dieser auf einen

— oder donnerstag fallt, fonst donnerstag vor —„—X
ul. 24.

— Marz. 2
mittwoch vor johannis, in dies. J. 19 Jun. 3. donnerstag
nach martini, Nov. 13.

Gustrowi. umschlag s tage vor, bis 8 tage nachfast
nacht, 12 bis 26 Februar; am freptage der 2ten um
schiagswoche Febr. 22, vieh und pferdemarkt. 2. mitt
woh nach philippi jacobi, oder an diesem tage selbst wenn
er auf Mittwoch faut, kram vieh- und pferdemarkt, 7 May
3. tswoch nach margatethen, oder an diesem tage selbit
wenn er ein mittwoch ist, kram— vieh- und pferdemarkta
ié Jul. 4. mittwoch nach maria gehurt, oder au diesem
tage/ wenn er auf einen mittwoch fallt, klram vieh und
pferdemarkt, in dies. J. z Sept. 5. viehmarkt am frey
lage der woche, in welche der tag simonis juda fallt,31Oet.
d. ollmarkt 8 tage, vom 2ten Juliz, oder vom nachsten

montage an, wenn der 2te Jullf auf eineil sonnabend oder
sonntag fallt, Jul. 2bis 9.

Ghutkow, I. dinstag in der stillen woche, kram und
viehmortt, 1 Apr. 2. montag nach joh annis desgl. 20 Jun.
3. dinstag nach gallen kram und 8 tage darauf viehmarlt
Oect. 21 und 28.

! 1. mittwoch vor fastnacht, sowohl kram als
pferde und vtehmarkt, 13 Febr. 2. mittwoch nach jubi

late, in dies. Fahre 29 April, 3, am margarethentage oder
wenn dieser auf einen sonnabend, sonntag oder montag fallt
am nachstfolgenden mittwoch, Jul. 16. 4. mittwoch nach
dionysii Oct. 15.

Jehe „x. mittwoch vor heit. 3 lonige, 2 Jan. 2. frey
 Nrag vor guassmodogeniti, 11 April. 3. mittwoch vor
michaelis, in dies. J. Sept. 20.

Jarmen/ 1. mitiwoch bor judica, 10 Marz. 2. mittwoch
in Ver ohanniswoche 25 Fun. 3. donnerstag der dritten

woche nach dionpysil, Oct. 30. 7 Jor



Jordensdorf. J. Freytag vorpalmarum, 28 Marz. 2.
dinstag nach petri pauli, Jul. J.

Neu galden, 1. donnerstag der osterwoche, 10 April.
2. am zweyten mittwoch nach maria heimsuchung,

16 Inl. 3. am 21Oet. oder, wenn dieser tag ein sonuabend,
sonntag oder montagist,am freytage vorher; und wenn er
der mittwoch vor simonisjuda ist, am dinstage vorher, Oet. 21.
Alemahl tages vorher viehmarkt.
KielI. umschlag, heil.3konige,6(Jan.2.invoea

vit, 24 Febr. 3. 8 tage nach johannis, 1 Jul. 4. 8 tage nach
michaelis, Oct. 6.

Kirchdorf, auf der Insel Poel, am quatembertage vor
michaelis kram und viehmarkt, Sept. 17.

Klutz, donnerstag nach michaelis, 2Oet.
Korchow, im Amte Wittenburg, den aten Julik, oder,

wenn dieser tag auf einen sonntag oder montag falt, am
nachstfolgenden dinstage, Jul. 54.

Krakow, J. mittwoch vor georgii, 16 April. 2. mitt
woch vor margarethen, 9 Julii. 3. mittwoch vor katha
tinen, Nov. 19. Jedesmahl kram- und viehmarkt.

Kropelin 1. mittwoch vor palmarum, 26 Marz. 2. din
stag vor johannis, oder am johannistage selbst, wenn die
ser auf einen dinstag fallt, 2q0 Jun. 3. mittwoch nach dem
ersten advent,Decbr. z. Jedesmahl kram- und viehmarkt.

Lage J. am johannis und 2. am michaelistage. Fallt
aber einer dieser tage auf einen sonnabend, sonnkag od.

montag, so ist der markt am nachstvorhergehenden freytage,
Jun. 24 und Sept. 26.

Laffahn, 1. mittwoch nach johaunnis vieh-undkrammarkt,
25 Jun. 2. montag nach michaelis viehmarkt, dinstag
trammarkt, Oet. 6.7

Lauenburg, J. donnerstag nach ostern, 10 April. 2. din
stag nach jacobi, 29 Jul. 3. viehmarkt am tage nach simo
nis juda, oder am nachstfolgenden montage, wenn der 28ste
October ein sonnabend ist, Oct. 29. iI

Leipzig, 1. neujahrs-jubilate-(Apr.27) u. michaelismesse.
2. ein ztagiger wollmarkt, der amletzten dinstagdes mar—
monats anfangt, May 27.

Lenzen, 1. dinstag nach invocavit, 26 Febr. 2.dinstag
nach dem 2ten sonntage nach trinitatis, 17 Jun. 3. din

ag vor bartholomai, 10 Aug. 4. dinst. nach gallen, Oct 21,
edesmahl tags vorher vieh und pferdemarkt.

Loitz/ 1. dinstag vor palmarum, 45 Marz. 2. am vitus
tage
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tage, oder, wenn dieser auf einen sonnabend, sonntag oder
montkag fallt/ am nachstfolgenden din sage; oberwenn
vitus ein festtag ist, drey tage nachher, Jun.17. Allemahl
lages vorher viehmarkt.
 Luübtheen, 1, donnerstag nach estern, 10 Abptil.
2. donnerstag nach dem trinitatisfeste,zJun. J bonner
stag nach hartholomai 28 Rug. 4. dinstag nach dem ersten
advent, Dec. 2.

„Lübz, 1. donnerstag nach latare, Marz 20. Tages vor
her viehmarkt. 2. mittwoch nach johannis, 25 Jun. 3. don
nerstag nach gallen, Oet. 23.

Luneburg1. montag nach jubilate, 28 April. 2. am
tage nach nichaelis, Sept. zo.

Ludwigslust halt jahrlich 2 matkte, nemlich den sten
Map und i2ten September, wenn diese tage auf einen

dinsiag oder mittwoch fallen. Wenn aber einer derselhen
auf einen donnerstag, freytag oder sonnabend faut, so wird
der markt den mittwoch vorher, und wenn er auf einen

sonntag oder montag faut, den mittwoch nachher gehalten.
Jeder martt ist zugleich vieh und krammarki In diefem
Jahre fallen diese markte auf den o Mah und 3Sept.

Moeitow J, dinstag nach estomihi oder quinguagesfma
krammarkt, Febr. 19, tages vorher viehmartt. 2.din

stag nag dionysti, oder auif dionysiftag felbfr, wenn dieser
ein din stag ist, kram und viehmarkt, Oct. ia.

Kloster Malchow, . mittwoch nach quasimodogenitl,
160 Apr. 2. dinstag nach iohannis, Juliinn.

Malchin I. mittwoch nach quinquagesima oder estomiht,
20 Febr. 2. mittwoch nach georgii, 30 Apr. 3. mittwoch nach
ohannis, 25 Jun. 4. mittwoch nach michaelis, in ds. J.
Oet. 2, iedesmahl ist tages vorber viehmartt. Wenn der
georgii oder johannis oder michaelistag auf einen dinstag
oder mittwoch fallt, so ist der markt“ am mittwoch der
nachstfolgenden woche.

 Narlow1. dinstag nach johannis vleh-und kram
marktJ Jul. 2. donnerstag nach simonis juda, Oet. 30.

v Mehun am dinstage der quatemberwoche vor michaeus,
ept. 16.

a Mependurg, 1. dinstag nach judica, 25 Marz. 2. frev
lag nach dem 2ten fonntage nach trinitatis, 20 Jun. 3.
dinstag nach michaelis, Sipt. o.

Mitow, 1. donnerstag vor palmarum, 27 Matz. 2. dy



nerstag der johanniswoche,26Jun.3 der ete mittwoch
nach gallen, Oct. 29, tags vorhet viehmarkt.

Helin, am tage nach martini, Nov. 12.

—V an der Saale, 1. am grunen donnerstage
FAprul. 2. am tage vor petri pauli, Jun. 28.

Neuhous, I1. dinstag vot marla reinigung 29 Jan. 2
din sag vor ostern, 1 April. 3. dinstag vor allerheiligen/
28 Sert.4. dinst. vor dem aten advent, Dec. 16.

Heutloster, 1. donnerstag nach dem ersten sonntage nach
trimatis i2 Jun. 2 freptag nach gallen, Oct. 17. 54

Neuenkirchen bey Butzow, freytag nach quasimodogenitk
kram und viehmarkt, Apr. 8.

Renftadt, I. dinstag nach latare, 18 Marz.2 donnerstag
vor johannis, 19 Junii. 3. dinstag nach simonis juda,
Rov. J. Sammtlsch kram vieh und pferdemarte.

Petan i. dinsag vach cantate, 6 Rap. 2.dinst. vormichaelis, in dies. J. Sept. 25. Tages vorher vieh
markt. Imgleichen anuf der neustadt: 1. dinstag vor —X
22 Jul. 2. dinstag vor martini, Nov. 4.

Pasewalt, 1. donnerft. nach invocavit, 28 Febr. 2 dinstag
nah erandi, 20 May. 3; dinstag nach gallen Oct 21.

Penzlin 1. frevtag nach fastnacht, 22 Febr. 2. freytag nach
maria heimsuchund /4 Jul. 3. freytag nach dionvsii, Oct. 10.
Tages vorher edesmahl vieh und pferdemarkt.

Perleberg, 1. dinstag nach oculi, i Marz. 3. dinstag nach
pelti pauue 1 Jul. 3 dinstag nach allerheiligen, Nop. 4.
Tages vorher allemahl viehmartt.

dicher, 1. mittwoch vor maria verkundigung 19Marz.

2. mittwoch vor pfinssten, 21 Mav. 8 donnerstag vor

waria Vrutn Sept.4. mittwoch vor dem heil. christ
age, Dec. 24.
Jiu n. donnerstag nach reminiscere, 6Narz. 2. dinst.

nach subilate,29Apr. 3dinst, nach maria heimsuchung
gz Jul. 4. diust. vor stmonis juda, Oct. 21. Tages vorher
sJedesmahl viehmarkt.

Prenziaug mont, nach aschermittw. 25 Febt. 2. am tage
naa johannis, 25 Jun. 3.montag vor gallen,13Oct.4.ka

tharinentag, Nov 25..
Prißier am tage martini, oder, wenn dieser auf einen

sonnabend sonutag oder montag fällt, am nachstfolgenden
dinstage, Nov. I1.

Rettrutg montag nach reminiscere, z Marzo 2. mon
cag nach ostern, Apr. 14, vieh und pferdemarlkt. 3.

mon
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montag in der vollen woche vor jacobi, und wenn jacobi
ein montag ist, 14 tage vorher, 14 Jul. 4. montag vor
dallen, Oct. 13. vieh und pferdemarkt.

Rechentin, am katharinentage, Nov. 25.
Rehna, 1. donnerstag nach reminlscere 6 Marz, kram

gnd viehm. 2. donnerstag der woche, darin medardus fallt,
Jun i2, kram und viehmarkt. 3. donnerstag der woche, in
welcher simonis juda eintrifft, O Oct. 4. donnerstag der
vollen woche vor weihnachten, Dee. 18.

Ribnitz, 1. mittwoch vor mariä verkundigung, Marz 19,
viehmarit. 2. mittw. nach kilian, d Jul. 3. mittw. nach

gallen, kram. und tags vorher vlehmarkt, Sct. 22.
Richtenberg, J. dinstag nach latare, 18 Marz. 2. frevtag

vor jacobi, 1ß Jul. 3. dinstag nach gallen, Oct. Z1, kram
und viehmarkt.

Robei, J. dinstag nach latare, 18 Marz. 2. dinstag nach
vitus, 17 Jun. 3. dinstag nach maria geburt, in dies. J;
17 Sept.“ J. dinfiag nach simon. jnda, Nov. 4. Allemadl
tages vorher vieh und pferdemarkt. n

Rostock, 1. montag nach invocavit vieh und pferdemarkt,
25 Febr. 2. pfingst und trinitatiswoche, Mapy 25.ff.;mon
tag nach trinitatis vieh und pferdemarkt, 2 Junii. 3. am

sagevos michaelis vieh und pferdemarkt, in dies. J.
ept. 29.

— donnerstag nach pfingsten kram und viedmarkt
av 29,

Seiberg im Furstenthum Natzeburg, 1. dinstag nach
reminiscere, J Marz. 2. dinstag der woche, in welche

dionvfius falt, Oct.7; jederzeit kram und, viehmarkt.
Schwan, 1. dinst. nach gregoriz- 18 Marz. 2. dinß.

vor jacobt/ 22 Jul. 3. dinst. nach dionvsti, Oct 14. Fallt
riner dieser 3 Tage auf einen dinstag selbst, so wird der
markt an demselben tage gehalten.

Schwerin, altstadt, 1. donnerstag vor palmarum, 27 Mar;
2. den 15 Jun. in ds. J. Jun. 17. 3. den 10 Sept. in ds. J.
11Sept. fammtlich kram u. viehmarkte. Neustadt, 1. mitt
woch vor dem isten May, oder den isten May selbst, wenn
dieser ein mittwoch ist, 30 April, 2. acht tage wach gallen
in ds. J. Oct, 23. beydes vieh u. krammarkte. Fallt von den
8 tagep, 15 Inn. 19 Sept. 24 Oet.einerauf einen freytag,
sonnabend, sonntag oder montag, so wird der markt in den
beyden ersten Fallen am nachstvorhergehenden donnerstage/
und in den beyden andern am nachstfolgenden biust. gehatep.



Serrahn, freytag vor martint, Nov. “J
Stapei, 1. sonnt. vor himmelfahrt, i1 May. 2. sonntag

—AUWrDD
Stargard, J. donnerstag nach oculi, 13 Marz. 2. dinst.

nach cantate, 6 May. 3. dinstag der quatemberwoche im
Septbr. 16 Sept. 4. freytag der vollen woche vor weih
nachten, Dec. 19. AÄllemahl ist tages vorher viehmarkt.

Stavenhagen, 1. mittwoch nach latare, 19 Marz. 2.
dinst. vor jacobi22 Jul. 3. am dionvsjustage, Het. 9.
tages vorher viehmarkt. Wenn der dionysiustag auf einen
fonnabend, sonntag oder montag fallt, so ist der markt am
nachstvorhergehenden freytage,

Sternberg, 1. dinst, vor palmarum, 25Marz. 2. mitt
woch vor johannis, 13 Jun. 3. am gallussstage, oder wenn
dieser tag auf einen fonnabend, sonntag oder montag fallt,
am nachstfolgenden dinstage, Oct. 16. An denselben Tagen
zusgleich jedesmahl vlehmarkt.

Stettin, J. montag nach maria hlmmelfahrt, 18 Aug. 2.
montag nach katharsnen, 1 Decbr. 3. freyt. nach gallen
viehmarkt/ Oct. 17.
Stralfund, J. 14 tage vor fastnacht viehmatkt, 5 Febt.
2. auf vitns, Jun. i5, krammarkt. 3. 8tage nach gallen/
Det. 23, viehmarkt, 4. auf uicolai, Dec. s,krammarkt, 5.
mitte Julii wollmarkt.
Strasburg in der Ukermark, 1. dinstag nach latare,

18 Marz. 2, dinstag nach margarethen, 15 Jul. 3. din
stag nach martini, Nov. 18.

ult Strelitz 1. mittwoch vor fasten, 13 Febr. 2. dinstas
vor himmelfahrt, May 13. kram- und tages vorher vieh
u. pferdem. 3. mittwoch gach dionvstus, Oct. 15. u. tages
vorher viehmarkt. 4. egidiustag, vieh und pferdemarkt,
Falit aber dieser tag auf einen freytag, so ist der markt
am nachstvorhergehenden donnerstage,undwenneraufeinen
fonnabend oder sonntag fallt, am folgenden montage und
dinstage. Sept. 1. 2.

Reustrelihz, 1. dinstag vor palmarum, 25 Marz. 2. am

tage nach margarethen, oder, wenn der, margarethentag auf
einen freytag, sonnabend od. sonntag fallt, am nachsten din
stage, 15 Jul. 3. dinstag der vollen woche vor weihnachten,
Derc. 16. Tages vorher sederzeit viehmarkt.

Stuer, vleh und krammarkt dinstag der vollen woche vor
weihnachten, und wenn dererste weihnachtstag ein sonntag

ist, dinstag nach dem 3ten Advent,Dec 10. r
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Salze, J. mittw. nach oculi, 12 Marz. 2. mittwoch nach
Vargarethen, 16Jul. 3. dinstag nach michgelis, in diesem
Jahre Oct. 7.

essin, 1. dinstag vor johannis, 17 Inn. 2. dinstag nach
 simonis juda, tages vorher sedesmahl viehmartt.

Wenn simonis juda auf einen dinstagmittwoch oder
fallt, so ist der markt am dienu. derselben woche

ct. 28.

Teterow/ 1. mittw. vor invocavit, in ds. J. 27 Febr. 2. frev
tag der vollen woche nach johan. zJul. 3. mittw. nach dem
isten Novbr.Nov. 5. Jedesmahl tages vorher vlehmarkt.
Treptow an der Tollense, 1. ascherm. pferbeu.donnerst.

ktammartt, 20 21 Februar. 2. die woche vor johannis-
6 Jun.f.3. donnerstag nach dionysti, Oct. 16, kram und
tages vorher viehmarkt.

Triebsees, 1. freyt. vor latare, 14 Marz. 2. mont. vor
jacobi, 21 Jul. 3. freitag nach gallen/ Oete17.

Ufermunde, 1. donnerst. nach johannis, 26 Jun. 4. don
nerstag nach michaelis, Oet. 2. Tages vorher bevde

mabhl viehmarkt.
Usedom, 1. dinstag nach judica, Marz 25, kram und

pferdemarkt. 2. dinsie nach maria heimsuchung, oder an
diefem tage sesost, wenn er ein dinst. ist, ktram und won

markt, z Jul. 3. montag nach dionvysti, oder am
tage dionysn selbst, wenn er auf den montag fallt. Oct. 13.

—X dinstag nach marlka heimsuchung, Jnl. 8.

Vellahn, 1. mittwoch in der osterwoche, 9 April.
2. mittwoch vor johannis, 18 Jun. 3. mittw. nach gallen,
kram- vieh und pferdemarkt, Oct. 22.

Wehren/ 1. donnerst. nach fastnacht, 21 Febr. 2. donnerst.
nach basilides, oder, an diesem tage selbst,wenn er

ein donnerstag ist, 12 Jun. 3. mittwoch vor gallen, oder
am gallustage seibft, wenn er auf einen mittwoch fallt, 15 Oet.
4. donnerst. nach dem zten advent, Dec. 18. Jedesmahl ist
lages vorher vieh und pferdemarkt.

Warin, 1. donnerst. und freytag nach ostern, Apr. o. 11.
2. mitt voch und donnerstag nach simonis juda, oder, wenn
der 23ste Octor. ein mittwoch ist, an diesem und dem fol
denden tage, Oct. 29. 30.

Walkendorf, dinstag nach latare, Marz 18.
Wans



Wanzke, 8 tagenach egidik, oder, wenn dieser tag e

uneene oder sonntag ist, am nachstfolgenden montag
ept. 8.
Warnkenhagen, dinstag nach judicg kram und vie

markt, Marz 25.
Wesenderg/- 1. dinstag nach denli, 11 Marz. 2. freyta

vor michaelis, 26 Sept. 3. dinstag nach martin luthe
Nop. a1. Tages vorher jedesmahl viehmarkt.

Wilsnack, J. montag nach quinquagesima oder estomih
18 Febr. 2. montag nach dem isten sonntagenach triipitati
9 Jun. 3. montag nach allerheiligen, Nov. 3.
 tWismar, 1. montag nach invocavit, Febr. 25. vien
und pferdemarkt. 2. die woche vor pfingsten, Mappn

folgg. 3. donnerstag vor gallen oder am gallustage selbt
wenn er ein donnerstag ist, vieh u. pferdemarkt, Oct.

Wittenburg, J. mittwoch nach der fastenwoche, 27 Feb
z. mittwoch nach der osterwoche, 16 Apr. 3. mittwoch ve
margarethen, 9 Inlii. 4. freytag nach allerheiliger
oder an diesem tage selbst, wenn er ein freytag ist, Nov.7
kram und 8 tage vorher, Oet. z1, vieh- und pferdemark

b ersten markte sind zugleich lram-, vieh- und pferde
matkte.

Wittstock, 1. dinstag nach invocavit,26Febr.2. din
stag nach misericordias domini, 22 April. 3. dinstag vo
michaelis, 23 Sept. 4. dinstag nach dem Isten Advent
Dec. 3. Jedesmahl tages vorher viebmarkt.

Woideck 1. aschermittwoch, 20 Febr. 2. dinstag de
vollen woche vor johannis, 17 Jun. 3. dinstag nach michse
lis, Sept. 30. Tages vorher jedesmahl viehmarkt.

Wolgast/ 1. maria geburt 8 Sept. 2. sonntagvorgallen
12 Oct 3. wollmarkt am Schlusse des Junius.

Wrietzen an der Oder, vieh und pferdemarkt, frebta
nach Bartholomai,Aug.29.

Bue J. frevtag nach johannis, 27 Jun. 2. frevtanach gallen, Oct. 17, kram vieh und pferdemarkt.
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